
Code of Conduct:

1. Kamera und Mikrofone deaktivieren

2. Fragen oder Kommentare in den Chat

3. Wir freuen uns auf weitere Impulse und Rückfragen:

gastransport@oge.net

Technologietreiber Wasserstoff

Wie sich der Energiemarkt und die  

Unternehmen verändern

OGE Online-Seminar 19.11.2021

Expertenbeitrag von Prof. Dr. David Antons 

Institut für Technologie- und Innovationsmanagement

RWTH Aachen

http://www.hyschool.eu/


Q1 / 2022

Booster für die Energiewende -

Biogaseinspeisung als zweites Standbein 

neben H2?

19.11.21

Technologietreiber Wasserstoff

Wie sich der Energiemarkt und die  Unternehmen 

verändern

Unsere Reise in das Wasserstoffzeitalter? - Geht weiter!

Start Ende 2020*:

04.12.2020 Ökosysteme in der Wasserstoffwirtschaft

15.01.2021 Infrastrukturen – zentral vs. dezentral

05.02.2021 Geschäftsmodelle – Chancen & Möglichkeiten

05.03.2021 Regulations, Codes & Standards

* Hier finden Sie die Aufzeichnungen und Foliensätze zu den bisherigen Modulen

https://oge.net/de/fuer-kunden/gastransport/aktuelles/dokumentation/wasserstoff-onlineseminar
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Agenda

1. Begrüßung & Einleitung 10:00-10:15

2. Expertenbeitrag RWTH Aachen: 10:15-10:50

Tradition ist kein Geschäftsmodell

3. Zusammenfassung & Ausblick 10:50-11:00
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Exkurs – NEP (Netzentwicklungsplan)

Maßnahme

Unternehmen haben die Möglichkeit 

konkrete Bedarfe an einem Standort 

zu melden

− Gasart

− Leistung / Menge

− Einspeisung-/Ausspeisung

Netzmodellierung unter 

Berücksichtigung von:

− Ein- & Ausspeisemengen 

(gemeldete Kapazitäten)

− NEP Strom (Elektrolyseleistungen)

− Zusätzliche Wasserstoffquellen 

(Importe, Speicher, Windkraft) 

Ableitung von Maßnahmen aus den 

Netzmodellierungen

− Planung für Leitungsneubauten

− Identifikation möglicher 

Leitungsumstellungen

ModellierungBedarfsmeldung

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021

Abschluss 

MoU
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Netzmodellierung unter Berücksichtigung von 

- Ein- & Ausspeisemengen (gemeldete Kapazitäten)

- NEP Strom (Elektrolyseleistungen)

- Zusätzliche Wasserstoffquellen (Importe, Speicher,

Windkraft) 

Exkurs – NEP - Modellierung
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Meldungen im Rahmen der WEB* zeigen schon heute 

hohe planerische Bedarfe

Gemeldete H2-Einspeisungen im 

Jahr 2032 für die Projektkategorie 1

Gemeldete H2-Ausspeisungen im 

Jahr 2032 für die Projektkategorie 1

Gemeldete H2-Ausspeisungen im 

Jahr 2032 für die Projektkategorie 3

„Die hohen Bedarfsmeldungen zeigen, dass die Marktpartner Wasserstoff als die Zukunft der 

Energieversorgung sehen und schon jetzt damit planen.“

- Inga Posch, Geschäftsführerin FNB Gas -

* Wasserstoffabfrage Erzeugung und Bedarf

Quelle: https://fnb-gas.de/wp-content/uploads/2021/09/2021_09_21_FNB-Gas-Begleitdokument-Marktabfrage-WEB-Karten.pdf
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Modellierte H2-Netze werden große Teile Deutschlands abdecken

H2-Netz 2030 H2-Netz 2050

Kenngrößen

− 5.100 km 

Gesamtlänge

− 3.700 km

davon Umwidmung von 

Bestandsleitungen

− 10 GWh/h* 

H2-Spitzenabnahme

− ca. 6 Mrd. €

Investitionsvolumen

Kenngrößen

− 13.300 km 

Gesamtlänge

− 11.000 km 

davon Umwidmung von 

Bestandsleitungen

− 110 GWh/h* 

H2-Spitzenabnahme

− ca. 18 Mrd. €

Investitionsvolumen

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021
*Heizwert
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https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz/h2-netz2030/
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Wasserstoff Newsflash

Niederlande entwickeln „Wasserstoffwelt“
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NRW fördert Wasserstoff-Startup-Hub
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Teilnehmerumfrage
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Agenda

1. Begrüßung & Einleitung 10:00-10:15

2. Expertenbeitrag RWTH Aachen: 10:15-10:50

Tradition ist kein Geschäftsmodell

3. Zusammenfassung & Ausblick 10:50-11:00

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021 10



Tradition ist kein Geschäftsmodell
Warum etablierte Unternehmen bei radikalem technologischen Wandel scheitern 

Prof. Dr. David Antons

19.11.2021 | OGE Onlineseminar „Technologietreiber Wasserstoff“



Prof. David Antons

Co-Director, Institute for Technology & Innovation 

Management (TIM) and Professor of Management at 

RWTH Aachen University

Academic Co-Director, Master in Management and 

Engineering, RWTH Aachen Business School

Research Interests 

and Expertise

More info: http://time.rwth-aachen.de/antons

Twitter: @davidantons83

Connect in www.linkedin.com/in/davidantons

@

Co-Founder

Aachen Innovation Partners (innovation management)

Upskilling GmbH (development of inhouse employee development 

programs)

Entrepreneurial 

Activities

Research Interests 

and Expertise

Sustainability and Innovation
Managing networks and innovation ecosystems to enable green 

technology fields such as hydrogen and bio-economy

Open Innovation
Technology transfer, R&D partnership models, crowdsourcing

Computational Innovation: AI, ML, Data Mining
changes in the innovation process due to new (hybrid) decision 

making of humans and machines

Managing Organizational Renewal & Business Model 

Innovation

12



VORSTELLUNG DES TIM INSTITUTS



WIR SIND DAS

INSTITUT FÜR 

TECHNOLOGIE- UND 

INNOVATIONS-

MANAGEMENT

DER RWTH AACHEN 

UNIVERSITY

14



DURCH UNSERE 

FORSCHUNGS-, LEHR- UND 

TRANSFERAKTIVITÄTEN 

STÄRKEN WIR DIE FÄHIGKEIT 

VON ORGANISATIONEN, 

IDEEN IN MARKTFÄHIGE 

TECHNOLOGIEN, ANGEBOTE 

UND GESCHÄFTSMODELLE 

ZU ÜBERFÜHREN, UM IHRE 

ANPASSUNG UND IHR 

ÜBERLEBEN ZU SICHERN

15



Lab für regionale 

Innovation

Lab für Innovation im 

Gesundheitswesen

Lab für daten-

basierte Innovation

Lab für digitale 

Verantwortung

... die in unseren Labs zur 
Entfaltung kommen

Lab für digitale 

Transformation

Lab für offene 

Innovation

Lab für nachhaltige 

Innovation

Strategisches 

TIM

Verhaltensorientiertes 

TIM

Algorithmisches

TIM

16

Digitale 

Strategie

Design von 

Dienstleistungen

Innovations-

ökosysteme

Geschäftsmodell-

innovation

Digitale 

Transformation

Organisationales 

Lernen

Reputation

Teilen von 

Wissen

Berichten von

Fehlern

Innovations-

kultur & NIH

Problem-

lösung

Sentiment 

Analysen

Schutz der

Privatsphäre

Technologie-

akzeptanz & 

Vertrauen Neuheits-

messung

Thementrends Wissenskartierung

Netnographie

Innovations-

metriken

Digitale

Währungen

Mass

Customization

Smarte Produkte 

& Organisationen

IT Sicherheit

Teilen persönlicher

Daten

Kognition im 

Management

Wirkungs-

analysen

Medien-

analysen

Entscheidungs-

findung
Profil-

analysen

Crowdsourcing

Deep Tech

Analysen

Ideen-

generierung

Videoanalyse

Offene

Innovation

Unterstützung und 

Automation durch KI

Computergestützte

Literaturüberblicke

Im Kern stehen drei Kompetenzfelder…



www.time.rwth-aachen.de/tim www.linkedin.com/company/rwth-tim

www

https://twitter.com/rwth_time

Vernetzen Sie sich mit uns und werden Teil unseres Netzwerks

17



Die Geschichte der 

Gaswirtschaft ist auch eine 

des gesellschaftlichen 

Fortschritts



heute1812

London & 

Westminster 

Gas Light and 

Coke Company

Industrielle Revolution:

Stadt- & Kokereigas

Wirtschaftswunderzeit:

Erdgas

Ökologische Revolution:

Wasserstoff

Erstes 

Gaswerk in 

Hannover

1825 1870

340 Gas-

werke in 

D (Kohle, 

Torf, Holz, 

Harz…)

1880

Entwicklung 

Gaszähler

1884

Erste 

Erdgaspipeline 

in Pittsburgh

1960-1980er

Umstellung der 

Netze auf Erdgas

(Ausnahme 

Westberlin erst 

1991-1996)

ca. 25% Endenergieverbrauch in D (2018)

ca. 24% weltweit

• Nutzwärme in Industrie & 

Privathaushalten

• Eingangsstoff der chem. Industrie

• Stromerzeugung (8% in D)

• Treibstoff (CNG & LNG)

Nationale 

Wasserstoff-

strategie

Gaslampen 

auf der 

Westminster 

Bridge

Durchbruch im privaten 

Sektor: 

• Beleuchtung 

(abendliches Lesen)

• Wärme

• Industrie: Beleuchtung 

von Werken

- Nachtschichten in 

Englands Spinnereien

- Diebstähle & 

Einbrüche

• Straßenbeleuchtung => 

Unfälle

Sektorenkopplung

• Grüner Strom

• Wärme und 

Eingangsstoff in 

der Industrie

• Mobilität

Die Gaswirtschaft

19



Technologischer Wandel –

Chance und Risiko zugleich



Was ist das durchschnittliche Alter eines Unternehmens zum Zeitpunkt der Insolvenz?

Etablierte Firmen sind laut Christensen nicht zum 
Wandel fähig.

Etablierte Unternehmen scheitern immer wieder mit 
der Reaktion auf disruptive Innovationen.

42

21



Ein Beispiel: Technologischer Wandel in der Fotographie ...

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Prozentsatz an Kameras mit neuem Feature

Removable Storage LCD Optical zoom

Movie Clips Dual Webcam Digital zoom

Over VGA resolution
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... lässt wenig zeitlichen Spielraum zur Reaktion

Jährliche Verkaufszahlen von Kameras in den USA, 1994 - 2006 [in Mio. Stück]

Erste Kamera im Consumer Bereich mit TFT Display

0,4 0,7 1,1 2,2
4,5

7
9,4

13

18,2
20,5 20,7

15,5 15 15,1 15,6
16,4

17,8

19,7
16,3

14,2

11,2

6,7
4,3 3

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Digital cameras Film cameras
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Technologischer Wandel hat Gewinner …

▪ 1957: Casio führt ersten Taschenrechner ein

▪ 1980: Casio führt elektronisches Keyboard ein

▪ 1983: Casio führt G-Shock Uhr ein

➢ Casio hat eine Tradition als Treiber der digitalen Revolution in der 

Konsumentenelektronik

Beispiel Beschreibung

Casio fx-1 (1971)

Casio Exilim (2002) ▪ 1995:  Casio führt erste Digitalkamera mit TFT Display ein

▪ 2002: Casio führt erste Ultrakompaktkamera ein

➢ Als Marktneuling etabliert Casio sich als wichtiger Teilnehmer des 

Markts für digitale Kameras indem bestehende technologische 

Fähigkeiten wie bspw. die Displaytechnik genutzt werden.

24



… und Verlierer

▪ 1897: Agfa wird gegründet

▪ 1937: Agfa führt ersten Farbfilm ein

▪ 1952: Agfa wird eigenständige Tochter von Bayer

▪ 1999: Abspaltung von Agfa von Bayer

➢ Agfa hatte eine sehr profitable Geschäftseinheit in der Fotographie

Beispiel Beschreibung

Agfa Silette (1970)

▪ 2001:  Agfa entlässt 4.000 Mitarbeiter

▪ 2004: Verkauf der Foto-Geschäftseinheit und Gründung von  AgfaPhoto

▪ 2005: Bankrott von AgfaPhoto

➢ Agfa fokussierte existierende Fähigkeiten in der Präzisions-mechanik 

und der Chemie und kaufte digitale Bildverarbeitung und 

Produktionskapazitäten zu Manufacturing

Agfa ePhoto (2001)

25



Strukturelle Trägheit als Grund des Scheiterns etablierter Unternehmen

• Hohe Verlässlichkeit

Performanceschwankungen über die Zeit und 

das Portfolio sollten gering sein (z.B. Airlines, 

Banking, Gesundheitswesen etc.)

• Hohe Verantwortung

Investitionen und Handlungen sollen 

dokumentiert und nachvollziehbar sein, so dass 

Rechenschaft abgelegt werden kann (z.B. 

Qualitätsstandards, Code of Ethics etc.)

➢ Firmen streben danach hohe Verlässlichkeit 

und Verantwortung zu erzielen

• Fokus auf Standardisierung

Streben nach stabilen Routinen die “source of

continuity in the behavioral patterns of

organizations” sind (Nelson and Winter 1982, p. 96) 

• Fokus auf Institutionalisierung

Streben nach Strukturen die Verlässlichkeit und 

Verantwortung unterstützen (Qualitäts- und 

Risikomanagement, Corporate Governance etc.)

➢ Firmen kreieren Trägheit als Beiprodukt des 

Strebens nach Verlässlichkeit und 

Verantwortung

Organisationale ImplikationenErwartungen der Stakeholder

Hannan and Freeman (1977; 1984)26



• Definition von Trägheit

”Structures have high inertia when the speed of 

reorganization is lower than the rate of 

environmental change” 

• Hierarchy of Structural Inertia

Kern: Stabil, Veränderung kostenintensiv

Peripherie: Leicht und günstig veränderbar

• Ziele

Strategische Ziele der Organisation

• Autorität und Hierarchie

Strukturen und Regeln der Interaktion innerhalb 

der Organisation

• Technologie

Abgebildet in Investitionen, Anlagegütern, 

Infrastruktur und Fähigkeiten

• Marketing Strategie

Kundensegmente und Kundenbedarfe an denen 

die Organisation ausgerichtet ist

Komponenten des KernsNatur der Trägheit

Peripherie

Kern

Strukturelle Trägheit als Grund des Scheiterns etablierter Unternehmen

27



Gutes Management als Falle

Fit
Übereinstimmung von

Strategie,

kritischen Aufgaben,

Personen, formale

Organisation,

Kultur

“The very factors that make a system reproducible make it resistant to change.” 

(Hannan and Freeman 1977, p. 154)

Erfolg

Größe und Alter
Organisationen

werden größer,

strukturierter,

und älter

Trägheit
• Strukturell

• Kulturell

Erfolg
In stabilen

Umfeldern

Misserfolg
In sich 

wandelnden 

Umfeldern

Historische Erfolge als Ursache struktureller Trägheit

28
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Source: BCG Innovation Survey

Was sind die größten Hürden, die 
Unternehmen davon hindern,

mehr von ihren Investitionen in 
Innovationen zu profitieren?

Kultur und Langsamkeit als größte Innovationshürden



30

Exploitation

Strengthening
the core
(existing 
business)

Creating 
the new 

(new business)

Exploration



Was können etablierte 

Unternehmen tun, um dieser 

Falle zu entgehen?





Historische Erfolge als Ursache struktureller Trägheit
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http://www.hyschool.eu/


— Jetzt anmelden: www.hyschool.eu

— Neues Weiterbildungsprogramm speziell zum 

Thema Wasserstoff

— Vermittlung des notwendigen Know-hows zum 

Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft

— Expertise aus Forschung und Lehre gepaart mit 

Einblicken aus der Gaswirtschaft 

— Gelehrt durch Professoren und Dozenten der 

RWTH Business School

— Gastbeiträge von Experten der OGE

H2 Kick Starter
15.-16. Februar 2022

Werde H2 Champion und gestalte aktiv die Energiewende in deinem Unternehmen!

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021
35
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Jetzt anmelden 

für den H2 Kick Starter:

www.hyschool.eu

http://www.hyschool.eu/
http://www.hyschool.eu/


Agenda

1. Begrüßung & Einleitung 10:00-10:15

2. Expertenbeitrag RWTH Aachen: 10:15-10:50

Tradition ist kein Geschäftsmodell

3. Zusammenfassung & Ausblick 10:50-11:00

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021 37



Zusammenfassung

Wasserstoff wird zentraler Bestandteil 

zukünftiger Energieversorgung

Energiewirtschaft befindet sich aktuell 

in fundamentalen Umbrüchen – starre 

Strukturen sind hinderlich

Hinterfragen aktueller Grundannahmen 

und Rahmenbedingungen ist zwingend 

erforderlich

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021 38



Feedback
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Vielen Dank für Ihre 
Teilnahme!

Unsere Kundenbetreuer stehen Ihnen bei Fragen jederzeit zur Verfügung – sprechen 
Sie uns gerne an!

Sie erreichen uns unter den folgenden Kontaktdaten:

Telefon: +49 201 3642-12222

E-Mail: gastransport@oge.net

Hier finden Sie alle Unterlagen (zeitnah auch einzelne Aufzeichnungen) zu den jeweiligen Modulen 

sowie weitere Hinweise zur Wasserstoffabfrage Erzeugung und Bedarf (WEB):

https://oge.net/de/fuer-kunden/gastransport/aktuelles/dokumentation/wasserstoff-onlineseminar

Online-Seminar: Technologietreiber Wasserstoff - Wie sich der Energiemarkt und die Unternehmen verändern | November 2021 40
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